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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unansgefetzt angenommen Der vierteljährliche

Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Die Gefährdung des Mittelſtandes
durch die Hochſchutzzöllnerei

Die Agrarier machen neuerdings wieder verzweifelte Ver
ſuche das Handwerkerthum das ihnen neuerdings etwas
fahnenflüchtig geworden iſt von neuem an ſich zu feſſeln
Der eben ſtatigehabte deutſche Handwerks und Gewerbe
kammertag in Leipzig giebt der Deutſchen Tageszeitung
Gelegenheit in einem mit Herrn Dr Oertel s bekanntem
Zeichen verſehenen Artikel Das Handwerk am Scheide
wege auszuführen daß gerade die Agrarier immer die
Wünſche und Forderungen des Handwerks auf das ent
ſchiedenſte zu den ihrigen gemacht haben Leider, ſo
fährt der Artikel fort haben die Handwerker nicht immer
die gleiche Rückſicht auf die Land wirthſchaft genommen
Es werden dann den Handwerkern die Leviten darüber ge
leſen daß eine Anzahl von ihnen ſich erdreiſtet haben anti
agrariſche Kundgebungen zu veranſtalten und in Ausſicht
geſtellt daß wenn die Herren vom Handelsvertrags
verein an die Regierung kämen die immer mit Spott und
Hohn auf die Zünfiler herabgeſehen und ihre Forderungen
bekämpft hätten das Handwerk ſein Leichentuch weben
könne Ja es fehlt ſogar nicht die übliche Drohung daß
die deutſchen Landwirthe ſelbſt die Weiterverarbeitung ihrer
Erzeugniſſe in die Hand nehmen und dadurch den Fleiſchern
Weg rn und Müllern c ruinöſe Konkurrenz bereiten
würden

Wird das Handwerk dieſen Lockrufen folgen und ſich
durch dieſe Drohungen einſchüchtern laſſen Wir glauben
es kaum Wenn irgend einer Schicht der Bevölkerung die
Augen darüber aufgegangen ſind was man von der un
eigennützigen Freundſchaft des Bundes der Landwirthe zu
halten habe ſo iſt dies im gewerblich ſtädtiſchen Mittel
ſtand in letzter Zeit zur Genüge der Fall geweſen Die
Mittheilungen des Handelsvertragsvereins, welche neuer
dings unter dem Titel Deutſche Wirthſchaftspolitik in
Monatsheften herausgegeben und vom Geſchäſtsführer des
Handelsvertragsvereins Dr Borgius verantwortlich ge
zeichnet werden bringen in ihrer eben erſchienenen Oktober
nummer eine recht pikante Jlluſtration zu dieſer Frage
Das Blatt verweiſt auf gewiſſe ſehr intereſſante Aus
führungen welche der Breslauer bekannte Nationalökonom
Profeſſor Dr Werner Sombart in ſeinem groß
angelegten Werke Der moderne Kapitalismus, deſſen erſte
zwei Bände unlängſt erſchienen ſind veröffentlicht Der
genannte Gelehrte gelangt bei Unterſuchung der Frage
welche Umſtände es im weſentlichen ſind die die Ver
drängung des handwerksmäßigen Kleinbetriebes durch die
kapitaliſtiſche Großinduſtrie herbeiführen und vollenden zu
dem Schluß daß die Zollpolitik der 80er Jahre welche für
zahlreiche Großinduſtriezweige einen erheblichen Rückgang
und Erſchwerung des Expoörtes mit ſich gebracht habe be
ſonders daran betheiligt ſei Die ſabrikmäßigen groß
kapitaliſtiſchen Jnduſtrien ſeien faſt durchgängig urſprünglich
mehr oder weniger reine Exportinduſtrien geweſen
Nun kommt der Verzweiflungskampf um die fremden Märkte
mit der Schutzzoll Aera der 1880er Jahre in den meiſten
der konkurrirenden Länder In dem Maße wie ſich die
heimiſche Induſtrie im Ausland bedroht ſieht ſucht ſie den
Jnlandsmarkt für ſich mit Beſchlag zu belegen Damit iſt
aber dem hier noch dominirenden Handwerke der Kampf
um Leben und Tod angeſagt Es beginnen nun ſeit Ende
der 1870er Jahre erſt recht die Entſcheidungsſchlachten
zwiſchen den beiden Wirthſchaftsformen

Sombart verfolgt alsdann den Enlwicklungsgang in
einigen Spezialgewerben und ſagt

zUnd für eine ganze Menge anderer Gewerbezweige ließe
ch eine ähnliche Entwicklung wie für die genannten drei
DWuptinduſtrien nachweiſen Ueberall der Hauptvorſtoß gegen

as Produktionsgebiet des Handwerks ſeit Anfang oder Mitte

d 380 z es Jahre und zwar allemal ſo weit ſchon kapitaliſtiſche
Ja orktinduſtrien beſtanden wegen Beſchränkung des früheren

Man Peebietes namentlich im Auslande
an kann dieſen Ausführungen noch zufügen daß ebenſo

wie d lei tüDas Handwerk auch der Kleinhandel unter dem Rück

gang des Exporte Jrportes e abrikantalsdann beſteht zu leiden habe ſofern der Fabrikant
Eröffnung

reiſende ineilligen ſeinen Abſatz zu vergrößern oder auch zu ver
unwicht e weiteren aber macht Sombart was uns nicht

da Feint noch darauf aufmerkſam daß die mit
gang des Exportes unvermeidlichteigergerung des anlageſuchenden Kapitals dahin wirkt aucheintretende

auf bisher wenig oder nichtbebauten Gebieten der Produktion
das Handwerk zu verdrängen

Jn außerordentlich vielen Erwerbszweigen ſetzt der entſche ende Niedergang wenigſtens n Deutſchland in den

1880er Jahren ein d h in der Zeit wachſender Kapital
anlagenoth und mit Recht bemerkt ein vortrefflicher Kenner
des Handwerks Profeſſor Andreas Coip daß faſt überall
die bittere Noth den Kapitalismus zur Vernichtung des Hand
werks getrieben hat

Dieſe Thatſachen werfen ein überaus bezeichnendes Licht
auf die agrariſche Mittelſtandsretterei des weiteren aber
auch überhaupt auf den Werth des Schlagwortes von der
Pflege des inneren Marktes Wenn letzterer von

agrariſcher Seite der Großinduſtrie als Erſatz für den
Export immer wieder anempfohlen wird ſo bedeutet das alſo
cum grano salis nichts anderes als daß der Agrarier um
ſeine Hochſchutzzollpolitik zu retten dem Großkapitalismus
eben das Handwerk als Opfer preisgiebt das er durch Be
günſtigung werthloſen Zünftlerthums zu unterſtützen ſich

den Anſchein giebt r
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Der Reichskanzler Graf v Bülow beauftragte den Chef

der Reichskanzlei Conrad mit ſeiner Vertretung bei den Bei
r gpfeterkchteiten des Oberpräſidenten v Goßler in

anztg
Dem deutſchen Botſchafter in Rom Grafen v Wedel und

dem italieniſchen Miniſterpräſidenten Zanardelli iſt der
Schwarze Adler Orden verliehen worden

Der Stadtrath Guſtav Kauffmann welcher kürzlich auf
ſeine Wahl zum zweiten Bürgermeiſter von Berlin verzichtet
hat iſt geſtern vormittag geſtorben

Der Zolltarifkommiſſion Ende
Die Kommiſſion zur Vorberathnung des Zolltarifs hat geſtern

in der 110 Sitzung ihre Arbeiten beendet Die zweite
Leſung des Zolltarifs die allerdings im Huſarengalopp erfolgte
iſt erledigt und es bleibt nur noch die Feſtſtellung des Berichts
die in einer am nächſten Montag ſtattfindenden beſonderen
Sitzung vorgenommen werden ſoll Die Berathungen gingen
auch geſtern im allgemeinen in flottem Tempo von ſtatten
längere Auseinanderſetzungen riefen nur die bekannten Anträge
über die Verwendung der aus den erhöhten Zoll
ſätzen zu erwartenden Ueberſchüſſe hervor

Von ſozialdemokratiſcher Seite war beantragt worden
folgenden 8 10b in das Tarifgeſetz einzuſchalten Aus den
Erträgniſſen der Zölle die bei der Einfuhr von Waaren in das
deutſche Zollgebiet erhoben werden ſind jährlich 60 Mill
zur Verbeſſerung der Verkehrs Verhältniſſe unter
Berückſichtigung der Bedürfniſſe der Kleinbauern insbeſondere
durch Verbeſſerung und Bau von Landwegen und Kanälen zu
verwenden Der Antrag wurde abgelehnt Eine längere
Debatte entſpann ſich dann über den in erſter Leſung abgelehnten
Centrumsantrag betreffend die Verwendung der Ueber
ſchüſſe aus den Lebensmittelzöllen zur Wittwen und Waiſen
verſorgung Der Antrag wurde geſtern mit 14 gegen 13
Stimmen angenommen obgleich Reichsſchatzſekretär Frhr
v Thielmann darauf hingewieſen daß das Defizit des
nächſten Jahres ſich auf mehr denn 150 Millionen
Mark belaufen werde Seine Schätzung ſei ziemlich
richtig an dieſem Defizit ſei nichts mehr zu ändern da
es aus Urſachen herrühre die feſtliegen wie die Steigerung
geſetzlich feſtſtehender Ausgaben Die Folgen des geſtellten An
trages ſeien gar nicht zu überſehen deshalb empfehle er Ab
lehnung deſſelben Der württembergiſche Bevoll
mächtigte v Schneider hielt den Centrumsantrag beſonders
deshalb für bedenklich weil er eine Abbröckelung der clausula
Franckenſtein herbeiführe Erſt müſſe die Finanzreformvorlage
erledigt werden ehe an eine anderweitige Verwendung von
Reichseinnahmen wie ſie der Antrag Heim vorſehe gedacht
werden könne Der ſozialdemokratiſche Abg Ledebour er
klärte die Centrumspartei habe ſich zur Einbringung des An
trags aus Furcht vor den katholiſchen induſtriellen Arbeitern
veranlaßt gefühlt Weiter hielt es Ledebour für möglich daß
Graf Bülow bald durch Herrn v Podbielski erſetzt
werden könne denn ein Miniſter der für ſeinen Bauch ſo viel
Rückſicht verlange wie Podbielski iſt unter allen Generalen die
Anwartſchaft haben Reichskanzler zu werden zweifellos am
eheſten dran Obwohl der Centrumsantrag ſehr unvollkommen
ſei würden ſeine Freunde dennoch für ihn ſtimmen um
wenigſtens einen Theil der Mehreinnahmen dem unerſättlichen
Schlunde des Militarismus und Marinismus zu entziehen
Abg Dr Arendt erklärt ſich gegen den Antrag der ein be
dauerliches Zugeſtändniß an das Brotwuchergeſchrei ſei
Abg Dr v Komierowski Pole behält ſeiner Fraktion die
definitive Entſcheidung vor ihm ſelbſt ſei der Antrag durchaus
ſympathiſch

Bei der Abſtimmung wurde der Centrumsanktrag wie ſchon
erwähnt mit 14 gegen 13 Stimmen angenommen Dafür
ſtimmten 8 Centrumsmitglieder 4 Sozialdemokraten 1 Pole und
1 Antiſemit Der nationalliberale Abg Bäumer fehlte

Jm 8 12 hatte die Kommiſſion in erſter Leſung eingefügt
daß das Tarifgeſetz ſpäteſtens am 1 Januar 1905 in
Kraft treten ſolle Staatsſekretär Graf Poſadowsky bat
geſtern dringend um Streichung dieſer Beſtimmung Wenn

debt iſt durch Ausſchaltung von Zwiſchenhänden in irgend einem Punkte dann müſſe in dieſem der Regierung
eigener Verkaufsſtellen Abſatz durch Detail freie Hand gelaſſen werden Die agrariſche Mehrheit hielt in

deſſen die Beſtimmung über das Jnkrafttreten mit dem 1 Januar
1905 aufrecht

Die Berathung über die in der erſten Leſung beſchloſſene Be
ſtimmung nach welcher die Kommunalabgaben auf Getreide
Fleiſch uſw nach Jnkrafttreten des Tarifgeſetzes aufgehoben

werden ſollen verurſachte ebenfalls noch eine längere Debatte
Die Nationalliberalen ſchlugen ſtatt einer geſetzlichen Be
ſtimmung die Annahme einer Reſolution vor welche die Vor
lage eines darauf bezüglichen Geſetzes fordert Die Bemühungen
des Staatsſekretärs des Jnnern und einer Reihe einzelſtaatlicher
Vertreter die Beſeitigung der Beſchlüſſe erſter Leſung herbei
zuführen waren vergeblich s 104 wurde auch in zweiter Leſung
angenommen Zum Schluß wurden noch die Anträge der
Freiſinnigen Vereinigung auf Veranſtaltung von
Enqueten über die Lage der Land wirthſchaft und die
Wirkung der Lebensmittelzölle ſowie ein Antrag der Sozial
demokraten auf eine Enquete über die Kartelle kurz verhandelt,
Die Verathung der ſehr ſchwierigen Materie vereinfachte ſich
ſehr indem der Abg Brömel die Enqueteanträge zurückzog mit
der Erklärung daß ſie im Plenum wieder geſtellt werden
würden und der Abg Singer betreffs des ſozialdemokratiſchen
Antrages dieſem Beiſpiel folgte Dr Spahn ſprach dem Vor
ſitzenden Rettich den Dank für die Geſchäftsleitung aus und ſo
ſchloß endlich nach einer ungefähr 10 Monate umfaſſenden Be

rathung die Arbeit der Kommiſſion u
Die Regiernug und die Kartelle

Wir berichteten kurz in geſtriger Nummer daß Graf Poſa
dowsky in der Zolltariffkommiſſion auf einen ſoziademokratiſchen
Antrag der ſich gegen die Kartelle richtete eine längere Er
klärung abgab Der Wortlaut dieſer Erklärung wird jetzt von
der amtlichen Berl Korreſp wie folgt veröffentlicht

Die Reichsverwaltung verfolgt die Vorgänge auf dem Ge
biete des Kartellweſens mit der größten Aufmerkſamkeit iſt
aber von der Ueberzeugung durchdrungen daß bei der Be
handlung dieſer volkswirthſchaftlich ſo außerordentlich ſchwer
wiegenden Frage die größte Vorſicht geboten ſei Zuvörderſt
kommt es darauf an ſich volle Klarheit über die Wirkſamkeit
und die Wirkungen der Kartelle zu verſchaffen

Zu dieſem Zwecke iſt von ſeiten der Reichsverwaltung zu
nächſt an die Bundesregierungen eine Rundfrage
ergangen durch welche das Beſrehen von etwa 400 Kar
tellen ermittelt worden iſt Daneben hat eine Anſamm
lung des aus öffentlichen Verhandlungen ſich ergebenden und
des auf litterariſchem Wege zugänglichen Stoffes ſtatt
gefunden Jnsbeſondere ſind auch die in erſter Linie bethei
ligten Gerichtsbehörden der Bundesſtaaten zur Bericht
euſtattung über Rechtsſtreitigkeiten die das Gebiet des
Kartellweſens berühren veranlaßt worden Die Berichte
haben wichtige und zweifelsfreie thatſächliche Unterlagen zur
Beurtheilung des Kartellweſens zu Tage gefördert Endlich
iſt damit begonnen worden den Leitern größerer Kar
telle Gelegenheit z vertraulicher Darlegung ihrer
Verhältniſſe zu geben Die Kartelle mit denen bis jetzt
ſolche Fühlung genommen iſt haben ſich durchaus
entgegenkommend erwieſen und in weitem Um
fange zur Darlegung ihres Geſchäftsgebahrens bereit er
klärt ihre Vertreter äußerten ſich vielfach dahin daß ihnen
eine Darlegung ihrer Verhältniſſe nur angenehm ſein könwe
da ſie geeignet ſei aufklärend und beruhigend zu wirken
Auf Grund des ſo gewonnenen Materials ſoweit es nicht
vertraulich mitgetheilt iſt und ſich deshalb der Weitergabe
entzieht wird nunmehr beabſichtigt eine umfangreiche
Erhebung vorzunehmen durch kontradiktoriſche Ver
handlungen bei denen die Vertreter von Kartellen
darunter auch derjenigen Kartelle welche als Käufer der Er
zeugniſſe anderer Kartelle in Frage kommen ſowie ihre
Abnehmer und ferner unabhängige Sachverſtändige betheiligt
werden follen Die kontradiktoriſchen Verhandlungen ſollen
bereits in nächſter Zeit beginnen Der Kreis der zu be
theiligenden Perſonen wird natürlich von Fall zu Fall
beſtimmt werden müſſen iſt aber mit Abſicht weit ausgedehnt
worden weil die Wirkungen der Kartelle ſich bis in die Reihe
der fünften und ſechſten Abnehmer erſtrecken Gegen den
Eingangs erwähnten Antrag beſtehen ganz abgeſehen von den
aus ſeiner Formulirung im einzelnen ſich ergebenden
techniſchen Unmöglichkeiten auch wegen des geſchilderten
Standes der Unterſuchungen ernſte Bedenken Bevor der
Bundesrath Entſchließungen faßt muß Klarheit beſtehen
über die Wirkungen der Kartelle und namentlich auch über
den Einfluß den ſie in Zeiten wirthſchaſtlichen Niederganges
anszuüben vermögen Die Reicheverwaltung iſt ernſthaſt be
ſtrebt die Unterſuchungen über das Kartellweiſen in der ſorg
fältigſten und nachdrücklichſten Weiſe vorzunehmen Sie hegt
auch die Erwartung daß die Enquete manche c z
Auffaſſung über die Kartelle beſeitigen und ſowohl die woh
thätigen Wirkungen wie die Auswüchſe und Mißſtände des
Kartellweſens deutlicher in die Erſcheinung treten laſſen wird
Man muß daher zunächſt das Ergebniß der Unter
ſuchungen und Erhebungen abwarten Es beſteht
die Abſicht die erzielten Reſultate in einer umfangreichen
Denkſchrift zu veröffentlichen ſoweit es ſich
um die Darlegung von Geſchäfts eheimniſſen Neu zu
deren Preisgebung ein gewerbliches Kartell ebenſowenig wre
ein einzelner Kaufmann gezwungen werden kann

Politiſches
Zur Beruhigung der Gemüther in Deutſchland und England

konſtatirt jetzt ein offziöſes Telegramm der Köln Ztg aus
Berlin mit Genugthuung

daß in England eine ruhigere und verſtändigere Auffaſſunüber den Beſuch der Burengenerale aufgekommen et
ſowie daß die Ausſfälle der Times und des Standard
gegen den Kaiſer ſowie die deutſche Politik nicht den An
ſpruch erheben können die öffentliche Meinung von ganz Eng
land zu dertreten Die Beforgniß daß der Empfang erneute
england feindliche Kundgebungen hervorrufen könne ſei
abſolut ungerecht fertigt Jm Gegeuntheil ein Empſang
der Generale durch den Kaiſer werde verhindern daß der
Beſuch zu groben Kundgebungen mißbraucht werde Die Aus
laſſungen der Times wirten in dieſer Beziehung geradezu
provokatoriſch indeſſen verſügen wir über zukaltes Blut
um denen nicht einen Geſallen zu exweiſen die uns mit Eng
land verhetzen wollen

Hoffentlich nimmt man ſich nun an der Themſe mit ſeinen
Aeußerungen und dreiſten Eingriffen in die alleinigen Rechte
Deutſchlands mehr in Acht zum wenigſtenwas dieſe Angelegenheit
betrifft



eingereicht
ſeine Beſitzung Jannowitz in Schleſien begeben
folger ſcheint Regierungspräſident v Brandenſtein
Hannober in Frage zu kommen
Namen genannt

Das Bündlerorgan krlegt Konkurrenz Es ſoll eine neue
Tageszeitung in Berlin gegründet werden Der Konf

Es ſollen vor allem die wirth
Jntereſſen der Land wirthſchaft und

ihrer Nebenbetriebe zur Vertretung und Behandlung gelangen
ln

der Spitze dieſer Beſtrebungen die natürlich von den beſtehenden
Organen ſo weit ſie ihnen bekannt ſind keineswegs freundlich
beurtheilt werden ſteht ein Mann der Wiſſenſchaft nämlich der

der Land wirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin
Geh Regierungsrath Max Delbrück Es ſcheint alſo daß
die Deutſche Tagesztg noch nicht genügend für die Jntereſſen

Helfen wird ihnen das neue Organ zur

erfährt über das Projekt
ſchaft lichen

ohne daß die politiſchen Fragen ausgeſchieden werden

Profeſſor an

der Agrarier ſorgt
Durchbringung des Zolltarifs auch nicht

Gegen den Major a D Endell den Führer des Bundes
der Landwirthe in der Provinz Poſen war wie gemeldet das

t ie liegt jetztvor und hat zum Verfaſſer den früheren Poſener Genoſſen
Zur Abwehr und

von der
n ſie an die Camorro inNeapel erinnernde Zuſtände aufdecken werde iſt zu berück

Erſcheinen einer Broſchüre in Ausſicht geſtellt

ſchaſtsrepviſor Bühring Betitelt iſt ſie
Anftlärung Bei der Beurtheilung dieſer Broſchüre
im voraus behauptet war daß

n der Verfaſſer aus ſeinem Amte als Genoſſen
chaftsreviſor entlaſſen worden iſt wie er behauptet nicht
aus ſachlichen Gründen ſondern lediglich weil er ſich den Haß
des Majors Endell zugezogen habe Andererſeits iſt zu be
achten daß die Broſchüre eine Abwehrſchrift iſt gegen ein
Rundſchreiben das der Ausſchuß des Verbandes der landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften in der Provinz Poſen veröffentlicht
habe worin er die Entlaſſung BVühring s in einer für dieſen
nichts weniger als ſchmeichelhaften Weiſe zu rechtfertigen ver
ſucht hat Bühring kann ſich auf ein Zeugniß berufen das
der Genoſſenſchaftsverband ihm bei der Entlaſſung aus
geſtellt hat worin er wegen ſeines raſtloſen Fleißes als
großes organiſatoriſches Talent als eine hervorragend tüch
tige Genoſſenſchaftskraft und als äußerſt fleißiger Beamter
anfs wärmſte empfohlen wird BVühring erzählt nun in ſeiner

Broſchüre daß Major Endell verlangt habe daß alle Mit
glieder der Genoſſenſchaften zugleich Mitglieder des
Bundes der Landwirthe werden müßten und zwar begründete
er dies Verlangen damit es könne doch keinen ſo ein
fältigen Menſchen geben der Genoſſenſchaften gründe aus
ethiſchen oder ſozialen Geſichtspunkten ſondern man gründe
Genoſſenſchaften doch nur ihres politiſchen Zweckes
halber Wenn Handwerker Kaufleute und Beamte zu den
Genoſſenſchaften kamen um ihr Kreditbedürſniß zu befriedigen
ſo wurden dieſelben angeblich gezwungen Mitglieder des Bundes
der Landwirthe zu werden Ueber eine ganz eigenartige Ge
pſlögenheit bei Reviſionen berichtet Bühring in folgender
Weiſe Noch kürzlich fand ich bei einer Genoſſenſchaft
die plötzlich revidirt werden ſollte ein einige Tage vorher
an den Vorſitzenden der Genoſſenſchaft gerichtetes perſön
liches Schreiben des Majors Endell des Jnhalts Mein
lieber X Privatim theile ich Jhnen mit daß Sie in
den nächſten Tagen revidirt werden gez Endell Ueber
die Vermögensverhältniſſe des Majors Endell macht Bühring
Angaben die ſich in derſelben Richtung bewegen wie die
früheren Andeutungen Der Vorſtand des Verbandes
Oekonomierath Hueneraski erklärte als ihm einer der Endell
beſonders belaſtenden Zeitungsartikel vorgelegt wurde Es iſt
gut daß die Leute nicht mehr wiſſen ſonſt könnte die Sache
noch ſehr ſchlimm werden Später ſagte dann Hueneraski zu
Bühring Sie ſind ſehr unvorſichtig geweſen Sie haben über
Endell wegen der Kaſſenführung der Landwirthſchaftskammer
mißbilligende Aeußerungen gemacht das vergiebt er Jhnen nie
und nimmer und er wird nicht eher ruhen und raſten wie er
Sie aus der Provinz Poſen herausgebracht hat Bühring
hat wie er ſagt bereits Herrn Endell wegen Beleidigung
verklagt Eine gerichtliche Klarſtellung iſt ſchon deshalb unver
meidlich weil Bühring in ſeiner Broſchüre auch die Be
hauptung aufgeſtellt hat daß es ſich bei der Geſchäftsführung
der landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften in mehreren Fällen
um Tauſende von Thalern die bewußt defraudirt waren ge
handelt habe Man wird abwarten müſſen was Major
Endell gegen dieſe Anſchuldigungen vorbringt

Volkswirthſchaftliches
Mit den Fleiſchpreiſen hat ſich nunmehr auch der Rath

der Stadt Leipzig beſchäftigt Auf Grund einer Zuſammen
ſtellung der Leipziger Fleiſchpreife die von der Direktion des
Vieh und Schlachthofes angefertigt worden iſt hat der Rath
ſich mit einer Eingabe an das Miniſterium gewandt und
gebeten die Einfuhr lebender Schlachtſchweine
wenigſtens nach den größeren Städten vorläufig freizugeben
Jn der Sitzung bemerkte Bürgermeiſter Dr Dittrich daß der
Rath dieſe Eingabe bereits vor 14 Tagen an das Miniſte rium
geſandt habe alſo noch vor Eingang der an die Stadtverordneten
gerichteten die gleiche Angelegenheit betreffenden Eingabe des
Agitationskomitees der ſozialdemokratiſchen Partei Auch ſei
man bereits im Oktober v J in derſelben Sache bei der Kreis
hauptmannſchaft vorſtellig geworden

Unter beſonderem Hinweis auf die Haltung der ſächſiſchen
Handelskammern und der ſächſiſchen Regierung gegen die
Monopolgelüſte der deutſch amerikaniſchen
Petroleum Aktien Geſellſchaft meldet das Centrums
organ der Bayeriſche Courier daß dieſe Geſellſchaft in
Regensburg und Landshut Plätze ankaufen wolle zur Errichtung
von Tankanlagen und fordert die Regierung und alle
intereſſirten Behörden auf die Ausführung dieſes Planes auf
jede Weiſe unmöglich zu machen

Zwiſchen den Elbſchiffahrtsgeſellſchaften für die
Thalfahrt iſt ein Kartell abgeſchloſſen worden Auch ſind
gute Ausſichten ſür einen demnächſtigen Abſchluß eines Kartells
für die Bergfahrt vorhanden

Parlamentariſches
Der Reichstagsabgeordnete Rintelen Etr erlitt geſtern

auf einem Spaziergang im Berliner Thiergarten einen Schlag
anfall Er wurde bewußtlos nach ſeiner Wohnung gebracht

Heer und Flelte
Es verlautet der Londoner Jngenieur Simpſon habe eine

ſchnellfeuernde Kanone erfunden die den Rückprall
durch einen ganz neuen Prozeß um 85 v H verringert Die
Erfindung ſei von der deutſchen Regierung erworben
worden 7

Ausland
Der Großſürſt Niſolaus in Konſtantinopel

Das ruſſiſche Panzerſchiff Georg Pobjedonoszew iſt mit dem
Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch an Bord geſtern in
Konſtantinopel angekommen Abgeſandte des Sultaus der ruſſiſche

e e a

Der Oberpräſident Graf zu Stolberg Wernigerode
in Hannover der frühere Regierungspräſident von Merſe
burg hat aus Geſundheitsrückſichten ſein Abſchiedsgeſuch

Er wird ſich ſofort nach deſſen Genehmigung auf

Als rn

doch werden auch andere

punkte für einen

dem Gröoßfürſten auf dem Bospornus entgegengefahren
der Landun
nach dem ihren wo er vom
wurde Bald
fürſten hat derdie 3

daß der
ühlen für ihn erfüllt ſei

Oeſterreich Ungarn

Moszowa geſtorben
Zum Ausgleich

meldung der M Z verſichert werden daß
vereinbarüngen einſchließlich
n der Hauptſache abgeſchloſſen wurden

zwiſchen den Miniſtern
geordneter Natur
meldet unter dem geſtrigen Datum

Da zwiſchen den
Anusgleichsfragen eine vollſtändige Ue
erzielt worden iſt werden ſich die öſterreichiſchen Miniſter in
den nächſten Tagen nach Budapeſt begeben um die Verhand
lungen zu Ende zu führen
Das Gerücht der Miniſterpräſident von Szell habe ſeine

Demiſſion angeboten iſt wie dem Ungariſchen Telegr Korreſp
Bureau mitgetheilt wird vollkommen unbegründet

Schweiz
Nunmehr hat auch die Bundesverſammlung in beiden Räthen

das Uebereinkommen mit Deutſchland betr den Patent
Muſt er und Markenſchutz einſtimmig genehmigt

Holland
Aus dem Haag wird gemeldet daß der Transvaalgeſandte

Dr Leyds in den holländiſchen Kolonialdienſt aufJava eingetreten ſei

Frankreich
Die Regierung wird zu Beginn der Seſſion der Deputirten

kammer eine das Vereinsgeſetz ergänzende Vorlage ein
bringen durch welche hauptſächlich die Strafbeſtimmungen gegen
jene Kongregationen die dem neuen Vereinsgeſetz nicht
entſprechen verſchärft werden ſollen

Vom Bergarbeiterſtreik
Der Ausſtand der Bergarbeiter nimmt bedenklichen Umfong

an Miniſterpräſident Combes ſelbſt ſah ſich veranlaßt auf
den Brief des Sekretärs des Bergarbeiterverbandes zu ant
worten Er hat ihn um eine genaue Angabe der Forderungen
erſucht damit die Regierung Mittel finden könne die Forderungen
der Bergarbeiter zu befriedigen Die Ausſtandsbewegung im
Kohlenbecken von Pas de Calais greift immer mehr um ſich
Die Ausſtändigen haben Patrouillen bei den Grnben aufgeſtellt
um den Betrieb zu verhindern Jn einer Verſammlung der
Grubenarbeiter des Bezirks Aniche wurde wie aus Dougi
gemeldet wird einſtimmig beſchloſſen ſofort in den Ausſtand
zu treten

England
Nach einer Meldung der Central News aus Johannes

burg berechnete der auf ſeiten der Buren aktiv geweſene
General Müler den Schaden des afrikan 4977 Krieges
für die Buren auf 60 Millionen Pfund Demſelben Vlatte
zufolge hielt auf eine Anregung Milner s hin die Minenkammer
eine Sitzung ab um bezüglich der Kriegsſchuld von Trausvaal
Milner Vorſchläge zu unterbreiten und dieſem die Geſichts

Bericht an die engliſche Regierung an
zugeben

Amerika
Zum großen Ausſtand in den Kohlenbergwerken wird aus

New York gemeldet daß ſich der demokratiſche Staatskonvent
des Staates New York für Verſtaatlichung der Kohlen
gruben erklärt hat

Zur Morgan Schiffahrts Kombingation
erklärt nach einer Meldung aus New York ein hervorragendes
Mitglied der Kombination Charles Stoele bei einem Jnterview
daß wenn auch die Theilhabergeſellſchaften von britiſchen
Unterthanen geleitet werden würden die Mehrheit der
Direktoren der führenden Geſellſchaft aus Amerikanern
beſtehen werden Jn dem mit der hritiſchen Regierung ge
ſchloſſenen Uebereinkommen ſei beſtimmt daß letztere in keiner
Weiſe irgend welche Unterſchiede gegenüber den Schifſen des
Truſt bei Beförderung von Poſten oder Truppen uſw machen
werde und auch der Geſellſchaſt keine Schwierigkeiten bereiten
werde Die alten mit der britiſchen Regierung früher ab
geſchloſſenen Kontrakte würden ihre Giltigkeit behalten

Halle und Umgegend

Halle 3 Oktober
Maogeleien bei den Aſſeſſorprüfungen Die

Zeitſchrift der Anwaltskommer im Oberlandesgerichts Bezirk
Breslau veröffentlicht folgendes Schreiben das der Juſtiz
miniſter Schönſtedt über Durchſtechereien bei der Aſſeſſor
prüfung an den Vorſtand der Anwaltskammerin Naum
burg a S gerichtet hat Jm Jahre 1892 hat mein Herr
Amtsvorgänger Veranlaſſung gehabt dem beklagenswerthen
Mißbrauch entgegenzutreten daß mehrfach Referendare bei
Anfertigung der ihnen für die große Staatsprüfung aufge
tragenen Proberelationen das den Akten entheftete Erkenntniß
ſich anderweitig zu verſchaffen gewußt und behufs Täuſchung
der Juſtizprüfungskommiſſion benutzt hatten Der Jnhalt der
damals an die Oberlandesgerichtspräſidenten erlaſſenen Ver
fügung iſt wie ich annehme zur Kenntniß der Anwaltſchaft
gebracht worden rei iſt bekannt geworden daß ein
Rechtsanwalt eine Abſchrift des ürtheils das in
der einem Referendar zum mündlichen Vortrag in der großen
Staatsprüfung zugetheilten Sache ergangen war von einem in der
Sache thätig geweſenen Rechtsanwalt erbeten und dem ihm
bekannten Referendar zum Zwecke der Benutzung übergeben
hat Mittheilungen aus dem Kreiſe geprüfter Referendare legen
die Vermuthung nahe daß dieſes Vorkommniß nicht ver
einzelt daſteht Es bedarf nicht der Ausführung daß der
artige bedauerliche Vorgänge das Anſehen und die
Jntereſſen der Juſtizverwaltung ünd der Rechtspflege ernſtlich
geſährden Bei dem Beſtreben ihrer Wiederkehr mit allem
Nachdruck vorzubeungen glaube ich die Unterſtützung der be
rufenen Organe des Anwaltſtandes in Anſpruch nehmen zu
dürfen An den Vorſtand richte ich daher das ergebene Er
ſuchen thunlichſt dahin zu wirken daß ſeitens der Rechtsanwälte
Geſuchen von Refecendaren und anderen unbetheiligten Per
ſonen um Einſichtnahme oder Mittheilung von den Äkten und
Urtheilen in erledigten Sachen nur nach
des Sachverhaltes und des Zweckes entſprochen wird

Liturgiſcher Gottesdienſt
5 Oktober abends 6 Uhr findet in der
des Erntedankfeſtes ein
wirkung des Domkirchenchors ſtatt

Botſchafter Sinowjew und die Mitglieder der Botſchaft wgrep
ac

fuhr der Großfürſt von einer Schwadron begleitet
Sultan herzlich begrüßt

arauf ſtattete der Sultan dem Großfürſten in
deſſen Wohnung einen Gegenbeſuch ab Der Beſuch des Groß

weck etwaigen unliebſamen Eindrücken welche
chipkafeier in den leitenden Kreiſen in Konſtantinopel

ervorrufen könnte entgegenzuwirken und dem Sultan zu ver
ar fortgeſetzt von den freundſchaftlichſten Ge

Nach einer Meldung aus Krakan iſt der öſterreichiſch
ungariſche Geſandte in Brüſſel Graf Wodzicki geſtern in

Trotz entgegenſtehender Meldungen kann nach einer Privatv zutgegenſteb e die Ausgleich s e
des Zolltarifswiſchen der öſterreichiſchen und ungariſchen Regierung geſtern

Mehrere noch in Peſt
zu regelnde Einzelfragen ſind unker

Das Ungariſche Korreſpondenzbureau
t Die ungariſchen Miniſter

werden heute nachmittag von Wien nach Budapeſt abreiſen da
der zehntägige Aufenthalt nicht mehr verlängert werden konnte

beiden r über einige Punkte der
ebereinſtimmung noch nicht

zwei

hieſigen

n Am 60 Sund 1 Okt fanden im Staatlich tongeeree Seminar
ſür Kindergärtnerinnen c Harz 13 die Abſchlußprüfungen
ſtatt Es beſtanden wieder alle Prüſlinge und zwar Fri
Bertha Grulich aus Webau Agnes Hermsdorf Eliſabeth
Hübner Luiſe Kriedemann Magdalene Nauendorf Eliſabeth
Rolte Magdalene Schillinger ſämmtlich aus Halle und Martha
Serno aus Torgau für Klaſſe I und Käthe Hörich aus Als
leben Klara Kakerbeck Margarethe Kuniſch und Elſe Siebecke
aus Halle für Klaſſe II Der Abend des I Okt vereinigte die
Lehrer und Schülerinnen ſowie deren Angehörige und zahlreicheFreunde der Anſtalt im Saale des Hotels Kaiſer Wüheim
zur fröhlichen Examenfeier unter deren verſchiedenartigen
Darbietungen vor allem ein vom Turnlehrer Herrn Timper
nagel inſcenirter Reigen der Seminariſtinnen wohlverdienten
Beifall fand

Neue Gewichtsformen ſind zur Zeit in Berlin an
einzelne Gewerbetreibende zu Verſuchszwecken abgegeden Bei
en Erörterungen der Normal Aichungskommiſſion war zur

Sprache gebracht worden daß die Juſtirhöhlung der Gewichteam Boden für die ſchnelle Abfertigung bei der Rachaichung er
hebliche Vorzüge gegenüber der jetzt vorgeſchriebenen oberen
Juſtirhöhlung zu bieten ſcheine Von der Reichsverwaltung iſt nun
mehr beſchloſſen worden mit den neuen Gewichten Verſuche in
größerem Umfange anzuſtellen Zu dieſem Behufe wird dem
nächſt den AichungsAufſichtsbehörden je eine Zahl von eiſernen
Gewichtsſätzen in der Stückelung von 10 5 2 1 und 0,5 kg zur
loſtenloſen Vertheilung an geeignete Gewerbetreibende über
wieſen werden

Die Kohlen verſorgung unſerer Stadt ergab für
die Monate Juli und Auguſt 1902 folgendes Bild

Fuli AnugnſtSteinkohlen Braun Slteinkohlen Braun
Koks kohlen Koks kohlen
Siein Braun Stein Braun
kohlen kohlen kohlen kohlen
briketts briketts briketts brikelis

t t tEmpfang per Bahn
aus Rheinland Weſtfalen 4,100 T 3,723 S

Schleſien 88097 S 6,579 2mitteldeutſchen Braun
kohlenbezirken 141 20,660 352 22,050

dem Königr Sachſen 298 10 394 30Elſaß Lothringen 21
Großbritannien 190 2OeſterreichUngarn S 239 401

Zuſammen 18,147 20,909 11,048 22,481
Empfang per Waſſer
mitteldeutſchen Braun

kohlenbezirken S 575 S 1000Großbritannien 470
Zuſammen 470 75 2 1000

Das Volksſchulweſen des Regierungsbezirks
Merſeburg Nach den neueſten Aufzeichnungen für das
Jahr 1902 zählt der Regierangsbezirk Merſeburg an den
öffentlichen Volksſchulen der 19 landräthlichen Kreiſe 3139 Lehrer
ſtellen und zwar 2926 für Lehrer und 213 für Lehrerinnen
Seit dem Jnkrafttreten des Beſoldungsgeſetzes vom 3 März1897 hat ſich die Geſammtzahl der Volksſchullehrkräfte im Be

zirke Merſeburg um 276 vermehrt Von dieſer Vermehrung
entfallen aber allein 117 auf die Stadt Halle Die Zahl derLehrer ſtieg von 2720 auf 2926 oder um 206 7,57 e
die der Lehrerinnen dagegen von 143 auf 213 oder um 70 gleich
59 Proz Dieſe Vermehrung von Lehrerinnen trifft faſt aus
ſchließlich die Stadt Halle wo in den fünf Jahren die Zahl der
Lehrerinnen von 62 auf 126 oder um 64 ſtieg Unter dieſen 64
befinden ſich allerdings allein 39 techniſche Lehrerinnen

Weinkultur in der Provinz Sachſen Er
hebungen über die land wirthſchaftliche Bodenbenutzung haben im
Deutſchen Reich bis jetzt in den Jahren 1878 1883,11893 und 1900
ſtattgefunden Sie haben u a dargethan daß der Weinkultur
in dieſen vier Jahren im preußiſchen Staate 20,009 20,261 20,393
und 21,153 ha gewidmet waren daß alſo auf dieſem Gebiete eine
verhältnißmäßig nicht unbeträchtliche Ausdehnung ſtattgefunden
hat nämlich in den in Rede ſtehenden 22 Jahren um 1144 ha
Von den 14 preußiſchen Provinzen einſchließlich der Stadt
Berlin und der hohenzollernſchen Lande haben nur 6 Weinbau
aufzuweiſen Es waren dieſer Bodenbenutzungsart im Jahre
1900 gewidmet iu der Provinz Rheinland 14,349 ha in Heſſen
Naſſau 3956 ha in Schleſien 1324 ba in Sachſen 920 ha
in Brandenburg 457 ha und in Poſen 147 ba Von dieſen ſechs
Provinzen haben eine Zunahme der Weinkultur ſeit 1878 nur

zu verzeichnen nämlich Rheinland von 12,835 auf
14,849 ha und Heſſen Naſſau von 3774 auf 3956 ba Bei den
übrigen vier iſt ein Rückgang eingetreten und zwar in Schleſien
von 1502 auf 1324 in Sachſen von 984 auf 920 in Branden
burg von 756 auf 457 und in Poſen von 158 auf 147 ha Jn
unſerer Provinz Sachſen war der Rückgang ſomit verhält
nißmäßig am ſchwächſten
Ztg bervor auch
dem Aufhören der durch die Reblaus verurſachten Schädigungen
nicht ausgeſchloſſen

Es iſt daher ſo hebt die Magd
ein Wiederaufſchwung bei uns zumal nach

Zeigen doch die bisherigen Zahlen 984
1021 988 920 für unſere Provinz im allgemeinen bereits eine
aufwärtsſtrebende Tendenz

Der Titel Kanzleiſekreltär nicht wie irriger
Weiſe mitgetheilt Gerichtsſekretär iſt dem Kanzliſten beim

önigl Landgericht bezw der Königl Staats
anwaltſchaft Herrn Hermann Alicke beim Scheiden aus dem
Amte im Gnadenwege verliehen worden

ſorgfältiger Prüfung

Am Sonntag den
omkirche zur Feier

liturgiſcher Gottesdienſt unter Mit

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Eine Deutſche Akademie Der Gedanke ob es ſich

nicht empfehle im Jntereſſe der deutſchen Sprache und Litteratur
wie ihres Anſehens gegenüber den anderen Wiſſenſchaften und
Künſten eine Deutſche Akademie zu gründen wie Frankreich
ſeine Académie frangaise beſitzt iſt ſeit Jahrzehnten ab und
zu aufgetaucht und hat namentlich in letzter Zeit durch ein von
Weimar ausgegangenes ſeither in der Ausführung nicht weiter
gediehenes Projekt unſere akademiſchen litterariſchen und
litteraturfreundlichen Kreiſe lebhaft beſchäftigt Dieſer Umſtand
ſowie die überaus große Meinungsverſchiedenheit auf dieſem
Gebiete namentlich aber die Wichtigkeit der Frage für unſer
geſammtes geiſtiges Leben hat den Herausgeber der Deutſchen
Dichtung Karl Emil Franzos bewogen eine Reihe hervor
ragender Schriftſteller Litterar Hiſtoriker und Kritiker um
Aeußerung ihrer Meinung in den Spalten der Deutſchen
Dichtung zu erſuchen Die erſte Serie dieſer Gutachten liegt
im Heft der Deutſchen Dichtung vom 1 Oktober Berlin
Concördia Deutſche VerlagsAnſtalt vor Es werden zunächſt
zwölf Gutachten mitgetheilt von denen ſich ſechs für ſechs
gegen die Sache ausſprechen Dieſe Aeußerungen ſind nicht blos
durch den Gegenſtand ſondern auch durch den Jnhalt wie nicht
minder auch durch die Perſönlichkeiten ihrer Verfaſſer von großem
Jntereſſe Paul Heyſe ſpricht ſich auf das entſchiedenſte
gegen den Plan aus den er ein unglückliches Projekt nennt
und betont dann mit dem Hinweis auf eine bereits früher von
ihm abgegebene Aeußerung zur Sache die Gefahr die ſeines
Erachtens die Akademie für die Freiheit unſerer Litteratur hätte
Heyſe zergliedert dann die Aufgaben die etwa einer Akademie
zufallen ſollten und kommt zu der Meinung daß dieſe auch
ohne Akademie und zwar in weit zweckdienlicherer Weiſe gelöſt
werden könnten Hingegen ſpricht ſich Ernſt v Wildenbruch
auf das entſchiedenſte für eine derartige Akademie aus von der
er ſich im Jutereſſe des Staates wie der Litteratur wie er im

einzelnen ausſührt ſegensreiche Wirkungen verſpricht Wilhelm



ein energiſcher Gegner des Planes währendenſen vingegtneſt eine derartige Akademie wieder für höchſt
uden swerth hält und intereſſante Reminiscenzen aus ſeinem

Züuſhr mit dem Großherzog Karl Alexander von Weimar überVerkebr s vor Se hehehnlen beabſichtigte Grlindung eines
die er Vſututs mittheilt Adolf Wilbrandt wieder glaubt

derartige Akademie etwas Undeutſches wäre und
4 ans daß er ſich der Académie frangaſse ſelbſt dannführt freuen würde wenn er Franzoſe wäre Jm

nicht Gegenſatz dazu betont Ferdinand von Saar eineHafen nſtitut on müſſe durch die deutſche Aeglerung und
a nen Machtwunſch von höchſter Stelle geſchaffen

durg n Auch von den beiden Dichtern der jungen Generation
wer mal zu Worte kommen ſpricht ſich der eine Richard
die gegen der andere Karl Buſſe für den Plan aus
geh nimmt ferner Eduard v Hartmann dagegen e
Energi Paul Lindau während ſich FWehgr dolf Hausrath

enſo5 George Taylor als Romanſchriftſteller bekannt und
auch als Tragender LitterarHiſtoriker Profeſſor F Kluge in
ein Breisgau ganz entſchieden für den Plan erklären

Gutachten J u w h reodor Mommſen wird das Heft der DeutſchenAeußerung von e Oktober mittheilen
Dichtung vomUeber den Waſſern das Drama von Georg
Engel das bei ſeiner Erſtaufführung im Neuen Theater zu

Halle ſo beiſällig aufgenommen wurde errang auch in Erfurt
Wiesbaden und Görlitz großen Erfolg

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 2 Oktober
tand der heutigen Verhandlung bildete ein Sittlichteien Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsrath

Dr jur Gieſeke Als Veiſitzer fungirten die Herren Land
erichtsrath Bennhold und Gerichtsaſſeſſor Lwowski Die
önigl Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staats
anwalt Schlütter Als Geſchworene wurden ausgelooſt die
Herren Gutsbeſitzer Robert ZſchägeLöbnitz bei Teicha Guts
beſitzer Paul belher Kerß e ildebrandBöllberg Gutsbeſitzer Karl RudloffDomnitz Buchhändler Friedr
PouchMerſeburg Zuckerfabrikfaktor Dr phil Max SchrammSchwoißtſch Univerſitätsprofeſſor Dr jur Friedrich Stein Halle
Rittergutspächter Karl Reichardt Canena Kaufmann Otto Buſch
Löbejün Kaufmann Theodor Barth Hettſtedt Kaufmann Guſtav
Vogel Halle Jngenieur Otto Scharenberg Eisleben Angeklagt
war der aus Unterſuchungshaft m a Maurer Albert

oppe aus Trebitz bei Könnern r iſt aus Cuſtrena beiKhiken gebürtig 24 Jahre alt verheirathet Vater eines
Kindes und bisher unbeſtraft Er hat am Abend des 25 Juni
auf der Landſtraße zwiſchen Bebitz und Beeſenlaublingen an
einer Fran aus Beeſenlaublingen einen Nothzuchtverſuch unter
nommen Die Verhandlung zeſchah unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit Der Angeklagte verſuchte mit hartnäckigem Leugnen
durchzukommen wurde aber durch Zeugenausſagen überfuhrt
Die Geſchworenen ſprachen ihn des erwähnten Verbrechens
ſchuldig unter Zubilligung mildernder Umſtände Das Urtheil
lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängniß Bei der Straf
zumeſſung hatte das Gericht in Betracht gezogen daß der An
geklagte ſehr frevelhaft zu Werke gegangen Auf Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte wurde jedoch nicht erkannt mit Rück
ch auf das bisher untadelige Vorleben des Angeklagten

hörte dieſer das Urtheil an Reue ſchien ihn erfaßt zu
aben

Dresden 1 Okt Der Grundſtücks und Hypotheken
makler Ernſt Otto Walther aus Altenburg hat hier ſeit einigen
Jahren umfangreiche Betrügereien verübt und Kautions
ſchwindel getrieben Der Mann engagirte in bekannter Weiſe
Kaſſenboten Bureaudiener und anderes Perſonal Alle mußten
Kaution in Höhe bis zu 2000 M ſtellen die er ſich oft als

Geſchäftseinlage geben ließ Es ſind ibm auf dieſe Art etwa
32,000 M in die Hände gefallen die er mit liederlichen Weibern
verpraßte Der wegen ähnlicher Gaunereien bereits vorbeſtrafte

Chef eines großen Geſchäfts für den er ſich ausgab wurde
zu 8 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

ehe 2 Okt Ein 19 jähriger Doppelmörder
der Schuhmachergeſelle Keck aus Kairlindach wurde heute vom
dortigen Schwurgericht zweimal zum Tode und außerdem wegen
Mordverſuchs und ſchweren Raubes zu 12 Jahren Zuchthaus
verurtheilt Der Mörder hatte am 10 Mai d J in Welten
burg am hellen Tage die allein in dem väterlichen Hauſe weilen
den Töchter des Gaſtwirths Gießregen mit einem Beil er
ſchlagen ein drittes hinzueilendes Mädchen ſchwer verletzt und
dann die Wohnung ausgeplündert

Wien 1 Okt Vor dem Kreisgericht in Leoben Steiermark
hatte ſich geſtern ein Mann Namens Johann Konratz wegen
Beleidigung Martin Luther s zu verantworten Er
hatte als er am evangeliſchen Bethauſe vorüberging und Kirchen
geſang hörte verunglimpfende Aeußerungen über Martin Luther
gemacht Der Angeklagte verantwortete ſich dahin er habe die
Beleidigung eines längſt verſtorbenen Kirchenreformators nicht
für ſtrafbar gehalten Konratz wurde der Religionsſtörung für
ſchuldig erkannt und zu ſechs Monaten verſchärften
Kerkers verurtheilt
W

ſolchen

daß eine

Provinzialnachrichten

Weißenfels 2 Okt Auszeichnung TruppenVerpflegung Vem früheren Gerichtsvollzieher Zipprich
wurde anläßlich ſeiner Penſionirung der Kronenorden 1V Klaſſe
verliehen Dieſer wurde ihm geſtern im Amtsgericht feierlichſt
überreicht Herr Zipprich hat ſeine Militärzeit eingerechnet
dem Staate 42 Jahre gedient Geſtern nachmittag traf ein
Reſerviſtentransport beſtehend aus 10 Offizieren 37 Unter
offizieren und 942 Mann unter Führung des Hauptmanns

aeſar vom Jnufanterie Regiment Nr 67 auf dem hieſigen
ahnhofe ein Das geſammte Militär begab ſich ſofort in das

Etabliſſement Bad wo ein Mittagsmahl hergerichtet war
tie Soldaten erhielten grüne Bohnen Rindfleiſch und Kar

toffeln während die Offiziere ein Diner einnahmen Jnnerhalb
einer Viertelſtunde war den Mannſchaften ſervirt und in der
elben Zeit war auch die Speiſung vollendet Hauptmann

Caeſar ſtellte Herrn Spiller dem Jnhaber des Etabliſſements
eine höchſt lobende Beſcheinigung für das vorzügliche Arrange
ment und das Eſſen aus Gegen 5 Uhr fuhren die Reſerviſten
weiter ihrer Heimath zu

g Weißenfels 2 Okt Prämiirt Jähes EndeDie Fiſcherinnung hierfelbſt hatte auf der erſt dieſer Tage ge
loſſenen internationalen Fiſcherei Ausſtellung in Wien ver

Diedene werthvolle Gegenſtände ausgeſtellt Heute ging der
Zunung die Mittheilung zu daß ihr ein erſter Preis in Geſtalt
ganes Ehrendiploms der Ausſtellung zuerkannt ſei Ein jähes
r e fand der nach hier als Ortskrankenkaſſenarzt berufene
ſiebet r Röhrig Goldlauter bei Suhl kurz vor ſeiner Ueber
verſina die am 1 Oktober erfolgen ſollte erlag er einer Darm
erſchlingung

gohanev W idt i et s ichen
3 a Schmi erſe as Silberneam weißen Bande verliehen
w Gifurt 2 Okt Zum jü e Alterthumsfund
eins für Sanitätsrath Dr Zſchieſche Vorſitzender des Ver

r die Geſchichte und Alterihumskunde Erfurts ſich
dem An entſtammt das jüngſt bei den Sieliegungsarbelten auf
liche Stelett dir r Tiefe von drei Metern gefundene menſch
welche r Zeit der Merowinger Die goldene Münzeswiſchen den Zähnen ſteckte hat Herr Dr med Zſchieſche

at der Oberlehrerin
rauenverdienſtkreuz

dem berühmten Münzkundigen
zur Begutachtung überſandt

an erwird dem ſtädtiſchen Muſeum in Erfurt einverleibt werden

K Erfurt 2 Okt Die verbotene Vogelſtellerei
cheint in unſerer Gegend wieder einmal ſtark ins Kraut zu
chießen Geſtern er hr einige Flurſchützen zwei ſolcher
geſee aus Erfurt welche in der Andregsflur am Hunger

bache eifrig dem Singvogelfang oblagen Die Beute und die
der geeräthe wurden ihnen abgenommen Auch die Wild

ieberei iſt in vollem Gange Ein Förſter ſah zu wie im
Steigerwalde ein Wilddieb in aller emüthsruhe ein friſch
geſchoſſenes Reh auswaidete Der Wilddieb wurde überrumpelt
und feſtgenommen

in sfNordhaufen 2 Okt Vorleſungen ußBetrübende Nachricht Leichenfund Der bnige
Lehrerverein hat Herrn Profeſſor Dr Lindner Halle zu Vor
leſungen über das Thema Die Geſammtentwicklung Deutſch
lands bis auf die Gegenwart gewonnen Die Vorleſungen
werden im nächſten Frühjahr ſtattfinden Von Neujahr ab
haben die Kreisſparkäſſe die Stadtſparkaſſe und die Nordhäuſer
Bank den Zinsfuß für Spareinlagen von 3,4 auf 8,25 Prozent
herabgeſetzt Einem beklagenswerthen Unfall iſt der 24 jährige
Seeoffizier Walter Beck Sohn der hier lebenden Wittwe Beckum Opfer gefallen Derſelbe fand während einer Fahrt in
en afrikaniſchen Gewäſſern Durban durch eine Keſſelexploſion

den Tod Beim Nachbardorfe Uthleben wurde der 50 jährige
Gärtner Ludwig Schulze aus Greußen Stadt in der Unter
herrſchaft Schwarzburg Sondershauſen als Leiche aufgefunden
Neben dieſer lag ein Zettel auf dem mit einem blutigen Stocke
geſchrieben die Worte ſtanden Bin von zwei Strolchen über
fallen und hierher geſchleppt worden Ob Raubd oder Selbſt
mord vorliegt hat noch nicht feſtgeſtellt werden können

Heiligenſtadt 2 Okt Jn großer Aufregung befandſich geſtern abend das Dorf Mengebrode Als 84 e
Feuer in einem Nachbardorfe die Neugier der Einwohner er
weckte wurde das 2jährige Mädchen des Schulzen C plötzlich
vermißt Das Kind war nirgends aufzufinden Nun machte
ſich nahezu die ganze Bewohnerſchaft auf die Beine und ſuchte
mit Laternen ausgerüſtet nach der Kleinen Die ganze Nacht
hindurch wurde die Flur und der benachbarte Wald abgeſtreift
doch die Geſuchte nicht gefunden Am folgenden Tage hörten
zwei Frauen im Walde das klägliche Wimmern eines kleinen
Kindes ſie gingen und fanden das vermißte Kind das trotz
der ſtarken Kälte und der Näſſe noch lebte Nur zehn
Schritte von dem Kinde entfernt lag ein Stromer
und ſchlief Da das kleine Kind unmöglich allein
in den Wald gelangt iſt wird angenommen daß der Landſtreicher
das Kind mit in den Wald genommen hat An eine Verfolgung
des Stromers konnten die Frauen die das verloren geglaubte
Kind ſeinen Eltern zuführten natürlich nicht denken

Vom Eichsfelde 2 Okt Ein ſchreckliches Familien
dra mal hat ſich in dem benachbarten heſſiſchen Dorfe Weißen
bach unterm Meißner abgeſpielt Das Arbeiter Siebold ſche
Ehepaar verübte Selbſtmord durch Erhängen Der Mann hat
ſich morgens im Keller und die Ehefrau am ſelben Tage abends
auf dem Speicher erhängt Die ſchon bejahrten Eheleute hinter
laſſen ſechs erwachſene Kinder Ueber die Gründe die das
S zu der That geführt haben ſind verſchiedene Gerüchte im

mlauf

Eisleben 2 Okt Plötzlicher Tod Der geiſteskranke
Arbeiter Karl Habicht aus Vatterode der geſtern mit dem Zuge
3 Uhr 16 Min nach Halle in die Nervenklinik geſchafft werden
ſollte brach bevor er den Wagenabtheil betrat plöhlich
zuſammen und war ſofort todt Ein Gehirnſchlag hatte ſeinem
Leben ein Ende gemacht

Schönebeck 2 Okt Jn der Stadtverordneten
ſitzung rief beſonders ein Punkt eine lange und ein
gehende Beſprechung hervor Genehmigung eines neuen Tarifs
für die Benutzung des Ufers und der Lagerplätze der Stadt
Der Oberpräſident hat an die Städte eine Verfügung erlaſſen
in der er einen gleichmäßigen Tarif für alle Löſch und Lade
plätze auch auf Privatgrundſtücken wünſcht Der Magiſtrat hat
dieſerhalb Verhandlungen gepflogen beſonders mit dem
Speditionscomptoir das ſich aber energiſch weigert ſich als
Privateigenthümer Vorſchriften über Erhebung von Ufergeid
machen zu laſſen Für die ſtädtiſchen Vorländer hat der
Magiſtrat den Tarif wie in Torgau aufgeſtellt und die
Pächter haben ihn angenommen Dr Schneider wundert ſich

rrn Prof Dr Bick in Gotha
eſammte Alterthumsfund

wurden nicht ent

überraſchend gekommen Während

2 Okt Geflügel Ausſtellung Urnena äfe Geflügel Ausſtellung der anballſchen Geflügel
üchtervereine welche Mitte Oktober et abgehalten werdenbit iſt regierungsſeitig einſtweilen aufgehoben worden da ſich
n einem Gehöft in Eichholz Geflügelcholera herausgeſtellt hat

Ein Urnenfund wurde bei den Pflaſterarbeiten gemacht die
gegenwärtig in der S ausgeführt werden Beim Aufpflügen der Erde des Straßenniveaus ſtieß man in ganz ge
ringer Tiefe auf eine größere Urne die völlig ummauert warLeider en zog zerſchlagen worden Weitere Junde

eckt

Vom Unterharz 2 Okt Der Witterungsnumſchlaglwie er ſich ſelt eſtern hier vollzogen hat iſt wiederum ſehr
vor einigen Tagen noch

W warmes Wetter herrſchte iſt heute bereits der
inter eingekehrt Es ſchneit nämlich ſeit vergangener Nacht

ununterbrochen der Wind weht empfindlich kalt aus Oft
Während es im Vorlande geſtern Abend und in der Nacht
ſtark geregnet hat iſt auch dort ſeit heute morgen der Regen
in Schnee übergegangen

Blankeuburg 2 Okt Nächtlicher Ueberfall Jn ver
gangener Nacht wurde der von verſchiedenen Obſtpächtern an
geſtellte Nachtwächter Bremer auf der Straße zwiſchen Börnecke
und Weſterhauſen von vier unbekannten Jndividnen die er beim
Obſtſtehlen überraſchte mit Fußtritten Meſſerſtichen und Schlägen
dermaßen mißhandelt daß er bewußtlos liegen blieb

Lanugewieſen i Thür 2 Okt Flüchtig iſt nach dem
B T der n m der hieſigen Darlehnseit acht Tagen Es fehlen Beträge über

Göttingen 2 Okt Drei alte weibliche Sonder
linge Namens Bowe wohnen in dem Hauſe Weenderſtr 7
ſie haben ſich von der Außenwelt völlig abgeſchloſſen Die
älteſte der drei Damen ſoll nun bereits acht Tage todt ſein und
die Leiche in dem Hauſe von den beiden anderen Geſchwiſtern
verborgen werden Die Betreffende iſt ſeit vierzehn Tagen niht
mehr geſehen worden auch deutet das Gebahren der beiden auf
etwas Geheimnißvolles hin Die Todtenfrau die Einlaß be
ehrte wurde von den Damen ſofort hinausgewieſen Die
olizei wird zur Aufklärung der dunklen Sache jedenfalls in

Thätigkeit treten müſſen

Vermiſchtes
Aus dem Etat einer Millionenſtadt Der Ueberſchuß des

Berliner Viehmarktes betrug nach dem Jahresabſchluſſe der
Hauptkaſſe der ſtädtiſchen Werke im Etatsjahre 1901 nahezu
607,500 wovon rund 500,000 M an die Stadthauptkaſſe zur
Verwendung für allgemeine ſtädtiſche Zwecke gezahlt ſind
Der Ueberſchuß aus dem Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht
hofes betrug im letzten Etatsjahr 307,000 M bei 1,649,000 M
Einnahmen und 1,875,500 M Ausgaben Nach Tilgung von
rund 370,000 M betrugen die Anthelle des Vieh und Schlacht
hofes an den ſtädtiſchen Anleihen rund 283 Millionen Mark
Die geplante Erweiterung der Anlagen dürfte mehr als zehn
Millionen Mark betragen Alsdann würde ſich der Werth
des Vieh und Schlachthofes auf mehr als 25 Millionen Mark
ſtellen ungerechnet die Koſten die für die Zugangsſtraßen uſw
vom Magiſtrat aus allgemeinen ſtädtiſchen Mitteln beſtritten
worden ſind

Schwere Unwetter haben geſteru über Süditalien ge
wüthet Neapel und die Umgebung iſt von neuen heſtigen
Stürmen heimgeſucht Das Meer iſt ſehr unruhig Zwei Per
ſonen ſind ertrunken Auf Capri wurden zwei Damen deren
Namen noch nicht feſtgeſtellt ſind vom Blitz erſchlagen Die
Felder der Provinz Neapel haden großen Schaden gelitten
Die Küſtentelegraphenſtation auf Capri iſt durch ben Sturm
weggeriſſen worden

Die anfgezehrte Ausſtellung Bei einer Kochkunſtausſtellung
in Warſchau war die Neuerung getroffen worden daß die Be
ſucher der Ausſtellung frei von den ausgeſtellten Speſſen koſten
dürften Das hatte aber einen ungeahnten fo denn nachdem
750 Beſucher der Ausſtellung von ihrem Recht Gebrauch
gemacht hatten waren ſämmtliche genießbaren Ausſtellungs
gegenſtände verzehrt Und ſo kam es daß gleich am
tage von der ganzen Ausſtellung nur die leeren Schüſſeln übrig
blieben Ein Erfolg mit dem die Veranſtalter der Ausſtellung

über die Erhöhung des Ufergeldes von 1 auf 2 Pf Aus ünter
haltungen mit Direktor Wanckel Speditionscomptoir habe er die
Anſchauung gewonnen daß die Regierung Schönebecks Handel
eher ſchädige als fördere für die hieſigen Hafenverhältniſſe
würde weit weniger gethan als für Magdeburgs Hafen Von
anderer Seite wird betont daß Lagergeld in beliebiger Höhe
gefordert werden könne alſo eine Regelung nothwendig ſei Die
Angelegenheit wird aber auf Vorſchlag des Vorſitzenden ver
tagt um in Gegenwart des Magiſtratsdirigenten berathen zu
werden

Loburg 1 Okt Berufung Der Rektor und Ortsſchul
inſpektor Wilhelm Zeiſing hierſelbſt iſt für den 1 Oktober als

an die ſtädtiſche Höhere Töchterſchale zu Hildesheim
erufen

Wernigerode 2 Okt Der erſte Schnee Nachdem es
die ganze Nacht hindurch geregnet fiel das Thermometer heute
morgen bis auf 1 z Grad der Regen verwandelte ſich in
Schnee Den ganzen Vormittag über hat es dann luſtig weiter
geſchneit ſo daß die Dächer und Bäume weiß bedeckt ſind Von
der warmen Stube aus ſieht ſich dies tolle Herbſtwetter ganz
nett an was aber wird aus der Natur Es darf doch noch
nicht Winter werden

Haſſerode 2 Okt u Gemeindevertretungl hat den
Antrag mit dem Magiſtrat Wernigerode in ernſthafte Verhand
lungen wegen der Eingemeindung einzutreten mit ſechs gegen
vier Stimmen ohne Debatte abgelehnt

Jlfeuburg 1 Okt Zum Direktor des hieſigen fürſt
lichen Hüttenwerks ernannte der Fürſt zu Stolberg Wernigerode
den Oberingenieur Beutler aus Halle a S

Deſſan 2 Okt Neuer zweiter Stadtrath
Geiſtesgeſtört Jn der geſtrigen öffentlichen Stadt

w theilte der Vorſitzende Juſtizrath Dr Döring
mit daß ſi fur den ausgeſchriebenen Poſten des zweiten
Stadtrathes hieſiger Reſidenz 20 Bewerber gemeldet hätten zu
ſeinem lebhaften Bedauern kein einziger aus Anhalt einer von
ihnen habe ſpäter ſein Geſuch wieder zurückgezogen Jn einer
vertraulichen Beſprechung wurde unter den Bewerhbern eine
engere Wahl getroffen Mittels Stimmzettel wurde nunmehrder Gerichtsaſſeſſor Dr Ehrlich in Koburg von 22 Stadt
verordneten von 25 anweſenden auf die Dauer von zwölf
Jahren zum zweiten hieſigen Stadtrath gewählt Drei Stimm
zettel waren unbeſchrieben Der Vorſitzende gab dem Wunſche
Ausdruck daß die getroffene Wahl für Deſſau eine glückliche
ſein möge Als geiſtesgeſtört wurde ein bei einer hieſigen
Großfirma angeſtellter junger Kaufmann dem Kreiskrankenhauſe
zugeführt Der unglückliche junge Mann führte wirre Reden
aller Art bald wollte er einen neuen e für r
konſtruirt haben bald dünkte er ſich als Reformator auf kirch
lichem Gebiete

Köthen 2 Okt Die Vermehrung der Schutz
mannſchaft et jetzt vor ſich die neu anzuſtellenden Schuß
leute und der Nachtwachtmeiſter haben ſich bereits zum Dienſt
gemeldet Dem Vernehmen nach treten dieſe Beamten jedoch
noch nicht gleich mit der Oeffentlichkeit in Verbindung ſondern
werden zuerſt wie dies bei allen größeren Exekutiven üblich iſt
durch eingehende Jnſtruklion für ihren Dienſt vorgebildet

nicht gerechnet hatten der aber ſowohl von dem Appetit der
Beſucher wie auch von der Vortrefflichkeit der ausgeſtellten
Speiſen beredtes Zeugniß ablegt

Am Hochzeitstage ermordet Jn dem Städtchen Battle Ereek
im Staate Michigan hat ein Chikagoer Geſchäftsmann Namens
A E Whitcomb ſeine frühere Haushälterin und deren Ehemann
an ihrem Hochzeitstage erſchoſſen und dann Selbſtmord berae Die Erſchoſſene hatte als verwittwete Frau Notter
Nr Whitcomb einem Wittwer mehrere Jahre lang den Haus

halt geführt Whitcomb hatte ſich in die Dame verliebt und ihr
Herz und Hand angetragen ſie hatte ihn aber abgewieſen und
war nach Battle Creek zurückgekehrt um einem gewiſſen Sampſon
der auch ſchon des Eheſtandes Freuden und Leiden kennen
gelernt hatte die Hand zu reichen An dem Hochzeitstage
erſchien Whitecomb unvermuthet in Battle Creek zu ſpät um
die Trauung zu verhindern Er begab ſich nach der Wohnung
des jungen Paares und der erſte der ihm dort entgegentrat
war Sampſon Ohne ein Wort zu ſprechen zog Whitcomb den
Revolver und feuerte Die Kugel traf Sampſon ins Bein Als
er ſich zur Flucht wandte ſchoß Whitcomb ihn in den Rücken
und tödtete ihn auf der Stelle Dann drang er in das Zimmer
in dem Frau Sampſon ſich noch im Brautkleide befand und
erſchoß ſie ebenfalls Neben ihrer Leiche machte er dann ſeinem
Leben ein Ende

Türkiſche Cenſurblüthen Die Worte Sozialiſt und Anar
chiſt dürfen in keiner iürkiſchen Zeitung figuriren man ſchreibt
dafür Utopiſten Peſt Cholera ſind ebenfalls proſtribirte
Wörter man erſetzt ſie durch den Ausdruck unbekannte Krank
heiten Ferner iſt es für türkiſche Journaliſten ein nothwen
diges Dogma daß alle gekrönten Häupter eines natürlichen
Todes ſterben müſſen So ſchrieb man von König Humbert
Der König von Jtalien ſtarb plötzlich als er die Volksmenge

grüßte während der ermordete vorige Schah von Perſien noch
origineller verſchwand Der Schah von Perſien fühlte ſich imLaufe des Nachmittags leicht unwohl und ſeine Leiche würde
nach Teheran gebracht

Letzte Telegramme
Berlin 3 Okt Jn parlamentariſchen Kreiſen ſoll man

der Annahme zuneigen daß die ganze erſte Woche der am
14 d M beginnenden Pklenarverhandlungen mit der
Debatte über Petitionen ausgefüllt wird ehe die 2 Leſung
des Zolltarifs beginnt

Berlin 3 Okt Zum Deutſchen Kolonialkongreß
ſollen Damen als vollberechtigte Mitglieder mit den gleichen
Rechten und Pflichten wie die männlichen Mitglieder auf
genommen werden

Danzig 3 Okt Der Sarg mit der Leiche des Oberprä
ſidenten v Goßler wurde geſtern von der Wohnung nach der
Marienkirche überführt

Frankfurt a 3 Okt Die Kriminalpolizei verhaftete einen
internationalen Chekfälſcher

Lens 3 Okt Eine im Volkshauſe tagende Verſammlung
von 1000 Bergarbeitern ſprach ſich unter Forderung einer
Lohnerhöhung für den ſofortigen Ausſtand aus

e
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